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liebe Leserin, lieber Leser

Worüber redet der Mensch, wenn es ei-
gentl.ich nichts zu reden gibt? Über das

Wetter.

Worüber schreibt der Mensch, wenn er

eigentlich nichts zu schreiben weiss? Nun,

über das Wetter höchstwahrscheinlich. Ich
kann mich an die unzähtigen Sommer- und

Skilager erinnern, bei denen ich a[s Schu[-
mädchen regelmässig dabei war. Um den

Fünfliber zu verdanken, der ich von Oma

meistens bekommen habe, musste ich ver-
sprechen eine Karte zu schreiben. Der Karten-
text hat sich dann während den ganzen

Jahren meiner Schulzeit ungefähr so gesta[-

tet... das Wetter ist gut und das Essen

soso[a[a.
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Wer hat denn schon Zeit zu schreiben.

Schade, dass es zu der Zeit noch keine

Handys gab. Sonst hätte ich meiner Oma ein

SMS ins Gtarnerland schicken können... eine
gewisse AuswahI an Texten istja bereits fix
programmiert. Etwas vom Wetter ist be-

stimmt auch dabei, oder?

Ich wünsche Euch einen totlen Herbst

mit schönem Wetter!

EditoriaI

ü,,,MW
Andrea Sigg, Redaktorin
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Fairness

Die Hetden, aber auch die Verlierer der
olympischen Sommerspiele 2004 von
Athen sind erkoren, neue Sportidote
geboren aber auch Sportler-Karrieren
abrupt beendet.

o Ursi Schenker

Ich frage mich wirklich: Macht es Sinn, sich
für diesen einen Moment jahrelang abra-
ckern zu müssen, oder sich - wie die vielen
Dopingsünder gezeigt haben - mit irgend
wetchen unertaubten Mitteln vo[[ zu stop-
fen, damit man am Tag X seine ,,Höchstleis-
tung" erbringen kann?

Mich persönlich bedrückt die Tatsache, dass

Fairness im Sport - und manchmal auch in
der Famitie - nur dann gerade gelebt wird,
wenn sie zu seinem eigenen Vortei[ ist. Ich
habe mich setber auch schon gefragt, ob ich
in der einen oder anderen Situation fair
gehandelt habe. Sie sicher auch.

Im TVE wird Fairness gross geschrieben. Die

Events, die wir aLtjährtich für das Gemein-
wohI organisieren, [iegen mir ganz besonders

am Herzen. So z.B. der schnättschti Erten-

bacher, die Attpapiersamm[ung, aber auch

die Turner-Beiz an der Chitbi oder wie in den

vergangenen zwei Jahren am Züri-Marathon.

Seite der Präsidentin 43. Jg / Nr.3

Bei a[[ diesen Antässen sind die TVE-Mitgtie-
der ein Team, hatten zusammen, egaI aus

we[cher Sektion. Die Freude über Erfolge der
Anderen ist jewei[s gross, die moratische

Unterstützung bei Niedertagen aber nicht
geringer. So so[[ es immer sein!

Wie wichtig ein gut eingespiettes, faires
Team sein kann, erfahre ich im Augenbtick
ganz stark im Vorstand. Jeder hilft dem

Anderen, wo er kann. Dies ist gerade im
jetzigen Zeitpunktwichtig, da die Uebergabe

des Präsidiums anlässlich der nächsten GV

ansteht. Wer neu in welcher Funktion auftre-
ten wird, ist noch nicht bestimmt. Eines

weiss ich aber sicher: meine
Vorstandskolleglnnen lassen mich nicht im
Stich und wir finden eine gute Lösung für
unseren Verein.

Fairness - was eigentlich nichts anderes

heisst, a[s anständiges Verhalten - das

wünsch ich mir für Sie a[te! Sei es im Verein,
im Berufsteben oder auch im privaten Be-

reich !

lch wünsche lhnen a[[en einen wunderba-
ren, farbenfrohen Herbst!
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Besten Dank den TVE-Gönnern

Watter Hans Stuerzinger
Guido Heimann

C[aus Nüscheler-Sharp
Georg Braig Erben

Juerg Berti

Hans und Margit Grab-Diener
ELisabeth A Porta

Jakob Diener
Madelaine Hattemer

Louis Bickel
Ernst Vontobel.-Aebi

Urs Berli-Fritsch
Kurt W. Maurer

Erich F. Kriesi-Humbel
Beat Meister

Katharina Suter
Guido Anton Von Arx

Eric Lindegger
Dr. Conrad Lerch

Viktor und Verena Hermann-Kamm
Atbert Keltenberger

Hansruedi Frey-Knop

43. Jg / Nr.3

Auch dieses Jahr durfte s'ich der Turnverein Erlenbach über eine

VielzahL von Gönnerbeiträgen von verschiedensten Seiten freuen.

Erst diese Unterstützung ermöglicht es unserem Verein, sein

vieLseitiges Trainingsangebot sowohI im Jugend- wie auch im
Leistungssport zur Verfügung zu stellen.

Im Namen aller Mitgtieder bedankt sich der Vorstand des TVE

bei den Spendern!

Er[enbach

Berikon
Erlenbach
Er[enbach

Erlenbach
Erlenbach
Erlenbach
Erlenbach

Erlenbach
Erlenbach
BaseI

Erlenbach
Küsnacht
Erlenbach
Erlenbach
Fe[dmei[en
Erlenbach
Er[enbach

Zürich
Er[enbach

Küsnacht
Stäfa
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Am 28. August begann diesesJahrfür
die Handbalter die Saison. Dieses Jahr
tritt der TVE mit einem etwas
reduzierten Kader an, das sich aber
bereits gegen den HC KZO Wetzikon
durchsetzen konnte.

o Matthias Rambotd

Mit einem 24:1.9 Sieg starteten die Hand-
batler in die aktuelle Saison. Den Mannen

vom TVE wurde der Sieg aLl"erdings nicht in
den Schoss getegt - schon im ersten SpieI der
3. Liga wurde hart aber - meistens - fair und

mit viel Einsatz um den Bat[ gekämpft.
Leider waren kaum Zuschauer anwesend, die
den TV Er[enbach [autstark hätten unterstüt-
zen können, aber das ändert sich hoffenttich
für die nächsten Heimspiele noch!

43. Jg / Nr.3

Die diesjährige Saisonvorbereitung wur-
de durch Markus Steiner und Ernst Bach-
mann organisiert. Mit vieten Runden
(teitweise auch gesprinteten) auf der neuen

Finnenbahn brachten sie die Spie[er für die
neue Saison in Form.

Der TVE mit Schiedsrichterin!

Nach einer langen Durststrecke konnte
der TVE für diese Saison endtich wieder den

vom Zürcher Handballverband geforderten
Schiedsrichterposten besetzen: Priska
Dörflinger (Handbatterin und Schieds-
ri chteri n bei m H a n dbatlctu b H errti bert) pfeift
dieses Jahr für den TVE und bewahrt die
Handballer damit vor einer erneuten safti-
gen Busse (die von den Spielern jewei[s aus

dem eigenen Sack bezah[t wurde).
Vielen Dank Priska!!!

Handba[[

TVE mit Sieg und Schiedsrichterin zum Saisonstart

Spietptan TV Erlenbach Handballsaison 200412005
Datum Zeit Gegner Ha[[e

HC KZO Wetzikon
HC GS Stäfa
HC Sptit
TV Witikon
SG Spose KiLchberg/AdtiswiL l
TV Witikon
SG Diel.sdorf/Bassersdorf
TV Unterstrass
HC G[arus

TV Unterstrass
HC Rorbas

SG Spose Kitchberg/Adtiswit 1

HC KZO Wetzikon
HC Sptit
HC Rorbas
SG Dietsdorf/Bassersdorf
HC GS Stäfa
HC Glarus

Erlenbach Attmendti
Ertenbach Attmendti
Erlenbach Allmendti
Forch Looren

Kil.chberg Hochweid
Ertenbach Attmendti
Bassersdorf
Zürich Fronwald

Gtarus Kantonsschute
Erlenbach Allmendti
Freienstei n

Erlenbach Attmendti
Wetzikon Watlenbach

Zürich Fronwa[d

Erlenbach Allmendti
Erlenbach Attmendti
Stäfa 0bstgarten
Erlenbach Attmendti

28.08.2004
77.09.2004
18.09.2004
25.09.2004
07.1.0.2004
16.10.2004
23.1.0.2004
07.1.7.2004
04.72.2004
77.12.2004
78.1.2.2004
22.O7.2005
29.01..2005
05.02.2005
19.02.200s
26.02.2005
02.03.2005
05.03.200s

16:00
16:00
16:00
16:30
20:30
16:00
1.5:45

1.4:45

75:.45

16:00
1.5:45

16:00
15:00
1.5:1.5

16:00
16:00
20:1,5

16:00

I



erlen b ach e r tu rn zeitu ng

Am Dienstag, dem 13. Apri[ ging unsere

Reise ins Piemont los. Durch den San

BernadinotunneI nach Chiasso und dort über
die Grenze nach Ita[ien. Bei der Fahrt durch
die Poebene bekamen wir schon Hunger,
beim Anbl.ick der vieten Reisfetder. Je näher
wir Alessandria kamen um so mehr Hüge[

sahen wir in der Ferne. Nach der Autobahn-
ausfahrt Asti fuhren wir noch ca. 40. Minu-
ten durch die Rebberge, bis wir in Nevigtie
an kamen.

Mit grossem Hatto wurden wir von Thom

begrüsst und zu einem Apero im schönen
Garten eingetaden. Natürlich gab es einen
feinen Moscato, damit wir so richtig in
Ferienstimmung kamen. Etwas später kam

dann auch Jaqutine dazu, die uns auch ganz
herzlich Begrüsste. UnserZimmer warfast zu

Schade zum Schtafen, sogar beim Duschen

hatten wir die schönste Aussicht über a[[e

Rebberge.

43. Jg / Nr.3

Wer schon einma[ im Piemont war, weiss

was uns die nächsten Tage erwartete. Thom

und Jaquline gaben sich atte erdenkliche
Mühe, dass wir uns wohl fühtten. Sie begtei-
teten uns in ein schönes typisches Piemonter
Restaurant, wo wir ein riesiges Menu
geniessen konnten, dass nur noch mit einem
feinen Grappa verdaut werden konnte.

Am nächsten Tag kamen wir dann noch in
den Genuss einer feinen Weindegustation
bei Jul"io Grasso, einem der grössten Wein-
bauern der Gegend, in dem schöne Famitien-
betrieb arbeiten 3 Generationen zusammen.

Unseren Veloausftug am Nachmittag haben

wir dann sehr genossen, um ettiche Hügel
herum konnten wir auf fast vertassenen

Strassen radetn, so dass wir beim üppigen
Abendessen kein schtechtes Gewissen haben

mussten. Leider mussten wir uns schon viel
zu batd von unseren Hotetiers verabschieden
und den Heimweg antreten. Aber wir kom-
men sicher bald wieder nach Nevigt6 um uns

von den Auswanderern verwöhnen zu lassen.

Wenn jetzt jemand Lust bekommen
hat, den nächsten Urtaub in ttalien zu
verbringen kann sich übers Internet
(www.casabeatrice.com) Informieren und
auch gteich buchen.

Wir wünschen viel Spass!

TVE

Besuch beim Ex-Kassier Thomas (Thom) Märki
Thomas und Jaquline Märki haben den
grossen Schritt gewagt und sich ihren
Traum im Piemont verwirklicht. In der
Nähe von Atba ( ca. 15 Minuten mit dem
Auto) haben sie ein wunderschönes
Albergo gekauft und sich der Aufgabe
gestetlt, ihre Gäste zu verwöhnen.

. Yvonne und Fritz Kolter
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Schnelt, schnetter, am schnettsten

Küsnacht: " Dä schnällscht Küsnachter"
trotz Regen mit Teilnehmerrekord

. Sophie

Dieses Jahr fanden "Dä schnältscht
Küsnachter" und der Erdgas-Athletic-Cup
am Mittwoch 23. Juni statt. Der al"l"jährl.ich

von der LGKE organisierte Leichtathtetik-
Wettbewerb erfreut sich immer grösserer

Betiebtheit. 0rganisator Sam ueI Mettler wur-

de regetrecht mit Anmetdungen überflutet:
Insgesamt me[deten sich rund 270 Knaben

und Mädchen an, so viete wie noch nie zuvor.

PünktLich um 18 Uhr besammetten sich die

8-14 Jährigen (Jg. 90-96) auf dem Sport-
platz Heslibach in Küsnacht.

Den Jahrgängen entsprechend wurde die

- trotz wolkenverhangenem Himmel - mun-

tere Schar in Gruppen aufgeteilt. Während

die Athtetinnen und Ath[eten ihre drei Dis-

ziplinen (Sprint, Wurf und Weitsprung) ab-

so[vierten, wurden sie vom Publikum kräftig
unterstützt. Die Teilnehmer sorgten mit ih-
ren guten Leistumgen für eine totle Atmos-
phäre.

Für Verpftegung war dank einer grossen

Fetswirtschaft ebenfalts gesorgt. Einzig das

Wetter spielte nicht ganz mit. Doch trotz
einigen starken Regenschauern war der An-

lass ein volter Erfolg!

4?. Jg / Nr.3
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Turnfest Zimmerb ery 2OO4

Eine eher bescheidene Delegation von
Turnerinnen und Turner des TVE reiste
am Samstag morgen (sehr früh!!) von
Ertenbach nach ThalwiI zur Sportanlage
Brand.

. Andrea Sigg

Mit dabei waren:
die Präsidentin Ursi Schenker
der Mann an Ursis Seite Kersten Neugebauer
der Jüngste Matthias Wydter

die Jüngste Ricci Borsari

das Streichresuttat Andrea Sigg

der Atteinunterhalter Urs Berli
der Marathoni Pic Bebi

der Triathtoni Matthias Bebi

der Vize-Thonitohni Urs Sigg

der getassene Matthias Rambotd

der 0berturner und 0rganisator Chrigi Stucki

Ptus die kteine aber nicht weniger wert-
vo[[e Fangemeinde bestehend aus Corinne
und Laurin Berti.

Stimmung und Wetter waren toll!
Nach einer ersten Orientierung und ei-

nem Aufwärmtraining mussten wir bereits
für die berühmt-berüchtigte Pendelstafette
parat stehen. Nach den Instruktionen von

Chrigi Stucki wusste dann auch die letzte

43. Jg / Nr.3

Teilnehmerin, wo, wann und in wetchem

Tempo sie den Stab abgeben musste. Die

Nervosität stieg zunehmend und auch die
Sonne wottte ihren Job mögtichst gut ma-

chen... Es wurde wärmer und wärmer.

Nach der Stafette teilte sich die Gruppe

und es wurden gute Resultate in verschiede-
nen Disziptinen erkämpft.

Die Kugel von Urs Berti flog ftotte 12.52
Meter weit und

das Weitwurfgeschoss von Christian Stucki
ftog 54.86 Meter weg

Mätthe Rambotd zeigte eine totle Hoch-
sprung-Leistung von 1.50 Meter

Pic Bebi sprang sogar 1.70 Meter Hoch

Kersten Neugebauer sprang uns beim Weit-
sprung mit 5.34 davon (???) oder wie war das

noch ma[... ;-)

Auch a[[e diejetzt nichterwähnt wurden,
haben gekämpft und ihr Bestes gegeben.

Die Heimfahrt mit dem Schiff war dann

noch der schöne und sommertiche Ausktang
des diesjährigen Turnfestes.

Es isch schön gsi und villicht sind ihr
bim nöchschtä Mal ou debii?!

TVE
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erlenbacher turnzeitung Leichtathletik 42. Jg / Nr.3

"Chilbi"-Ehrung der Teilnehmer/innen an der
Leichtathtetik Nachwuchs Schweizermeisterschaften
Jedes Jahrfindet am Chilbi-Erlenbach-
Weekend die Leicht-athletik
Schweizermeisterschaften (SM) der
Nachwuchskategorien statt.
Traditione[[erweise ste[[t der
Sektionsleiter Leichtathtetik des

Turnvereins Erlenbach am Chitbi-
Montag bei der "Turnerbeiz" die
Athletinnen und Athleten, welche an

der SM teitgenommen haben vor und

verkündet deren Leistungen.

. Christian Stucki

Die Leichtathtetiksektion des TVE hat vor

mehren Jahren mit dem Leichtathtetik Ctub

Küsnacht (LCK) eine Zusammenarbeit er-

stettt und die Leichtathletik Gemeinschaft

Küsnacht Ertenbach (LGKE) gegründet. Un-

ter dem Namen LGKE starten nun auch a[[e

TVE- Leichtath leten/in nen an verschiedenen

Meetings in der ganzen Schweiz, so auch an

der Nachwuchs SM.

Wir möchten atlen Athtetinnen und Ath-
leten ganz herztich für die erzietten Resutta-

te gratulieren (siehe Tabette).

Einen speziellen Dank möchte die TVE-

Leichtathletiksektion an a[[e Trainef nnen

richten, wetche einen riesigen Aufwand auf
sich nehmen um diesen Sport den Jugendli-
chen in und um Erlenbach näher zu bringen.
Durch diesem Einsatz dürfen wir auch solch
gute Resultate wie an der Nachwuchs

Schweizermeisterschaft feiern.

Vielen Dank!

14
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Lausanne

Name

Livia Atbonico

Meret Meyer

Nadja RüdisüLi

Sophie Chen

Pascate Gränicher

Pascate Gränicher

Nic Breitenstein

zug

Name

Michael Brand

Michael Brand

Dominique Musey

Angeta K[ingter

Angeta Klingter

Angela K[ingler

Ctaudia Letsch

Ctaudia Letsch

Ctaudia Letsch

Gabi Mettler

Leichtathl.etik

Disziplin

Hoch

3000m

1500m

Diskus

Hoch

lOOHü

100m

Kat.

WJB

WJB

WJA

WJA

WJA

WJA

MJA

Jahrgang

89

89

88

88

88

88

88

43. Jg / Nr.3

Resultat Rang

7.44m 1.7

aufgeg. Fussverletzun g

5.06.96 p.B. 7

22.46m 1.4

1.60m 4

15.39s 1/2 Final ausg.

1.1..77s Vortauf ausg.

Kat. Jahrgang

Junior 86

Junior 86

Juniorin 86

Juniorin 86

Juniorin 86

Juniorin 86

Juniorin 86

Juniorin 86

Juniorin 86

Juniorin 85

Disziptin Resultat

Diskus 38.99m

Speer 50.75m

Drei 10.48m

Hoch 1.55m

100Hü 15.88s

7-Kampf 40?9Pt

Diskus 27.64 77

100Hü 15.95s p.B.

400Hü 69.74s

Stab 2.70m

Rang

6

7

6

4

5

5

6

5

Sitber
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Eindrücke von der Chitbi Ertenbach 2004

Wie jedes Jahr war der TVE an der
Chitbi Erlenbach Anfang September
mit der Turnerbeiz präsent und bietet
Speis und Trank für a[le.

o Andrea Sigg

Schauen wir nochmals zurück auf eine
hochsommer[ich, heisse Chitbi in derTurner-
beiz. Vermutlich war es bei den Turner noch

etwas wärmer als auf dem restlichen Fest-
ge[ände.

TVE 42. Jg / Nr.3

schwierigkeiten kurz nach dem Schicht-
wechsel doch erstaunLich gut. (Die Fischl"i

hatten irgendwann die richtige Farbe, wir
wussten in wetchem Kühlschrank der Fechy

steht, der Dosenöffner funktionierte dank
Sandra Camenisch wieder, und Michi Hatbig
ist uns "Gottseidank" nicht in die
Aelplermacceronen-Pfanne gefatlen. (Hätte
gut passieren können, bei diesem Schtaf-
mange[...)

Die zah[reichen, gutgetaunten Famitien,
Kinder, Opas, 0mas, Hunde, Fischtiebhaber,
Trinker, Hetferinnen und Helfer genossen

die ausgelassenen Chilbi-Stimmung mit at-
lem was dazu gehörte. Die Friteuse lief im
wahrsten Sinne des Wortes siedend heiss

und die ChiLbikaffis fanden wie immer grossen

Anklang.

Die Helfereinsätze machten wie jedes

Jahr grossen Spass und die Kommunikation
zwischen Buffet, Küche, Friteuse und Ser-

vice kl.appte nach einigen Antauf-
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erlenbacher tumzeitung

Wir ste[lten setbst die anspruchvollsten
Gäste zufrieden und nach gedutdiger Ein-

schulung, Aufklärung und Hilfeleistung des

OK-Teams [ief fast a[[es wie am Schnürchen.
Natürlich durfte nach den Schichteinsätzen
der Besuch an der Turner-Bar nicht fehlen,
denn dort war wirktich der Bär los... Die fast
komptette "Fami[ie Ha[bliter" sorgte für
Umsatz und gute Stimmung. Leider liess ich
mich noch zu fünf Runden Autoscooter über-
reden - ich kann meinen Kopf gegenwärtig

noch immer nicht von der einen zur anderen
Schulter bewegen.

Auch derTurner-Nachwuchs hatte Spass,

sei es im Kinderflieger ats Pitotin oder auf
der Eisenbahn ats Kondukteurin.

Wer sich noch etwas weiter von der
Verpftegun gsstätte am Ba h n hof wegbewegte
und der Bahnhofstrasse entlang flanierte,
hatte die WahI zwischen frischen Bertiner,
Raclette, Risotto, Magenbrot, Spätzl.i, Thai

Curry usw. Ich bedaure esjedes Jahr erneut,

43. Jg / Nr.3

dass ich das Foodprogramm in 3 Tagen nicht
durchessen kann. Irgendwann stellt sich

auch immer die Frage: vertragen sich Rac-

lette, Schoggibanane und Piratenschiff?

Nach dem Motto sehen und gesehen

werden spazierten wir wieder zurück zum

schönsten Ze[t der Chitbi und genossen den

warmen Abend mit Freunden.

Einen Riesen-Dank an atte die, die
gehotfen, gesponsert, geliefert und orga-
nisiert haben!! Bis zum nächsten Jahr.
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erlenbacher turnzeitung

Bergturnfahrt des TVE über die Greina

Die diesjährige Wanderung, wie jedes
Jahr top organisiert von Jürg Berli
(mit Assistent Pau[ Friedli, der als
Bewohner des Lugnez das Gebiet
bestens kennt) begann wiederum
bereits am Freitag. Kurz nach Mittag
trafen sich die"Bergfritzen" beim
Bahnhof Erlenbach, sofern sie nicht
erst im HB Zürich zur Gruppe trafen.

Via Chur - umsteigen auf die Rhätische

Bahn - und Ilanz mit Umsteigen aufs Postau-

to erreichten wir am frühen Abend Vrin, wo

im Hotel Piz Terri sofort die Zimmer bezogen

wurden. Bei schönstem Sonnenschein trafen
wir uns auf der Terrasse zu einem gemüt[i-

chen Ap6ro, inkt. Geniessen der einheimi-
schen A[p- und Geisskäse.

42. Jg / Nr.3

Nach einem ausgezeichneten Nachtes-
sen, beg[eitet von passender und sehr
mundiger Tranksame, fanden atte noch am

gteichen Tag ihr Bett. Der Schreiberting

steltte bei einem kurzen Nachtspaziergang

fest, dass sich die Feuchtigkeit in kteinen

Tropfen auf seinem Kopf ausbreitete, was

nichts Gutes für den Samstag erahnen liess.

Bei Nebel und leichtem Nieseln nahmen
wir den "happigen" Anstieg zum Diesrutpass

in Angriff. Zwischendurch zeigte sich die

Sonne, doch war dies nur ein Strohfeuer,
denn den Rest des Tages zeigte sich kein

SonnenstrahI mehr. Der vorgesehene grosse

Halt beim Diesrutpass wurde zu einem Um-

ziehen und Auspacken der warmen Jacken

und - solche die entsprechend ausgerüstet
waren - zogen sich warme Handschuhe ge-
gen den kalten und giftigen Wind an. Ent-

sprechend dem Wetter wurde die Greina-

TVE
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erlen bacher turn zeitung

Ebene zügig durchwandert und bereits Mitte
Nachmittag die SAC-Capanna Motterascio

erreicht. Vom "Sünne[e" mit Ap6ro und viel
Aussicht ins B[eniotaI war nichts. Der Um-

trunk musste in der Hütte stattfinden und

dauerte ziemtich lange, da das Nachtessen

erst auf 19 Uhr festgetegt war. Die Einen

hatten dadurch genug Zeit, um ihre Jass-
kenntnisse zu beweisen oder wieder aufzu-
frischen.

Am Sonntag wot[ten wir erst um neun Uhr

weiter, aber die Tagwache fand sehr früh
statt, da es nur bis 07.30 Uhr Morgenessen

gab! Die über 900 Höhenmeter vom Samstag

mussten nun in umgekehrter Richtung ab-
solviert werden, was zum Teit die Knie stark
strapazierte. Doch ba[d war der Stausee

erreicht und bei schönstem Sonnenschein
wurde ausgiebig "geplegert". Jürg war
unterdessen mit seinem Handy beschäftigt
und organisierte das Mittagessen in Campo

Btenio. Nach einem letzten Abstieg und
gemütlichem Wandern dem Ftuss entlang

43. Jg / Nr.3

erreichten wir die Trattoria. Ein Ap6ro durfte
nicht fehten und dann ging's zur Polenta mit
Zutaten - natürtich auch flüssig.

Gtückticherweise war der Postautohatt
direkt vor der Beiz, so dass wir mühelos-
weiter nach Otivone kamen. Ueber Biasca,

Gotthard und Zürich wurde am Abend der

Ausgangspunkt Ertenbach erreicht und eine
schöne Turnfahrt fand ihr Ende.

TVE
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erlenbacher turnzeitu ng TVE 42. Jg / Nr.3

Dä schnättschti Erlenbacher 2004

Man höre und staune: Bereits zum 30. eine Ma[ am Samstag-Morgen stattfinden
Male hat der TVE den Wettlauf "dä so[[te. - A[[es kein Prob[em...

sch nä[lschti Erlenbacher" organisiert.
Ein Highlight für alle Erlenbacher
Kinder.

. Ursi Schenker

Hitfe, ein "Fehter" im Festprogramm -
statt Start um 10.00 Uhr (und Einschreiben
für die Läufe von 09.00 - 10.00) hiess es

LediqLich - Dä Schnätlschti Er[enbacher09.00
Uhr. - Viete Eltern mit Kindern standen
schon kurz vor 09.00 Uhr im Allmendti und
fragten nach dem Lauf. Wir Organisatoren
musstenjedoch in diesen Minuten entschei-
den, wo wir den Lauf abhalten soltten, da die
Wiese vom Regen dervergangen Nacht noch
Nass war und auch die Aussichten nicht
sondertich gut waren für sonniges Wetter. -
Aus sicherheitstechnischen Gründen haben

wir uns dannzumal entschieden, den Lauf
auf der Tartarbahn abzuhatten.

Rund 150 Kinder haben die 80m-Strecke
in Angriff genommen. Jube[ über Final-
teilnahme oder aber auch Tränen wegen der
verpassten Chance - a[[es kam vor. Auch
immer wieder erhitzte Gemüter von Eltern
und Grosseltern die doch gerade ihr Kind an

20

Dieses Jahr war altes etwas anders: an-
l"ässlich der Einweihung des neuen Sport-
ptatzes wurde am Wochenende vom 11. bis
13. Juni 2004 ein grossartiges Fest organi-
siert. Der Wunsch der Gemeinde und der
Organisatoren wares, den schnättschte Erlen-

bacher ats TeiI dieses Grossanlasses einzu-
bringen - was für uns hiess, dass wir für
einmal keine Festwirtschaft zu organisieren
hatten.

Doch wurden andere Wünsche von Seiten
des Veranstalters eröffnet: z.B. dass die
siegreichen Kinder ats Belohnung eine Me-

daitte erhatten würden und dass der Anlass

statt wie üblich am Freitag-Abend für dieses
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erster, zweiter oder dritter Stetle sahen und

nicht das andere..... Wir konnten alte beru-
higen !

Wie immer war es ein äusserst spannen-
der Anlass! Zum Abschtuss erhileten a[[e

Kinder ein Päckli Trabenzucker oder Hatter-
ZäLtti, ein Stück feinen Kuchen und ein
Getränk.

Kaum waren die letzten Läufer im Zie[

zog ein heftiger Regenguss über die Tei[neh-

mer hinüber, so dass sich a[[e in die Festbeiz

verzogen, wo dann in kurz darauf die
Siegererh run g stattfa n d. Stra h [en de Gesi cher
bei der Uebergabe der Siegerplakette und

der wunderbaren Medailten, nicht nur bei

den Kindern, nein auch bei deren E[tern.

,

I

Ohne Helfer und Sponsoren ist so ein Anlass kaum zu bewättigen. An dieser Stelle
danken wir folgenden Personen und Firmen herzlich für die Unterstützung:

- dem unbekannten Sponsor für die schönen Medailten,
- der Schwanen Apotheke, Erlenbach, für die feinen, äusserst betiebten Traubenzucker
- Firma Hatter für die Sweet & Sour-(Muster)zäLtLi

- atlen Kuchenbäckerinnen
- Kurt Spiess für seine Unterstützung beim Aufstellen der Anlage
- dem 0K des Antasses für die Getränke sowie für die Hetfer-Shirts und Verpftegung
- und ganz zutetzt meinem Team für euren Einsatz.

Herzlichen Dank!
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And the winners are:

TVE 42. Jg / Nr.3

Jahrgang
2001,

2000

1,999

1998

7997

1,996

1995

1,994

1993

L992

1,997

1990

Mädchen
1. Rübet Mia

2.

3.

1. Bösch Tina

2. Eiermann Saskia

3. Troxter Katja

1. Ko[b Samira
2. Gandosi Tina

3. Schlatter Luana

1. Egli Samira

2. Hoch Chiara

3. Friedrich Lucia

1. Schiess Reguta

2. Rübe[ Lisa

3. Eiermann Annika/Schäppi Jul'ia

1. Schafroth Anna Lena

2. Mülter Andrea

3. Hosken Rebekka

1.Schreib Katharina

2. Mülter Marion

3. Schibter Shu[amit

1. Gister Meret

2. Rüegg A[ma Mia

3. Moosmann Nadine

1. Mütter Marina

2. Schreib Isabelle
3.

1. Trossbach Sophie

2. Locher Atessandra

3. Schibl"er Ronja

Knaben
Petersen Frederik

Rübel Jan
Nussbaumer Dominik/Bieti Joet

Lustgarten Andrin
Böckli Nicotas

Schäppi Benjamin

Hosken Noam

Böckti Serge

Ruch Eric

Bösch Lars

Mülter Luca

Gartmann Jan

Seregui RaphaeI

Seeschaf Lukas

Schmid Roman

Granzotto Silvano

Grossen bacherCed ri c

Rüegg Tobias

Seregui Adriano
Schäppi Jan
Granzotto Renato

Amazei Liridon
Matthaei Paoto

Wyder Timon

Schatt Patrick

Zweig Sandro

Grossenbacher Roger

Grob Thomas

Gassmann Gregor
Baumgartner Lionel

Reinhardt Marius

Kotler Remo

Bachmann Stephan

Hefti Marc

Hirschi 0livier

1. Märki Claudia

2. Huber Martina
3. Schatt Sandra

7.

2.

3.

7.1989
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Eine Sitbermedaitte und viete Diptome an den
CH-Meisterschaften

a2. Jg / Nr.3

sierte sie ihre Saisonbestleistung von 1.60m,
was ihr leider nur den bitteren 4. Platz
einbrachte.

Nic Breitenstein(88) kam beim 100m Sprint
nicht an seine Zeiten derersten Saisonhälfte
heran und schied mit 11.77 bereits im Vor-

[auf aus.

Derzweite männtiche Athtet, Michi Brand(86)
startete in Zug in den Disziptinen Speer und

Diskus. Ersteres beendete er auf Rang 7 mit
guten 50.79m. Der Diskus flogjedoch nicht
auf die gewünschte Weite. Die erreichten
38.99m platzierten ihn auf Rang 6.

Bei den Juniorinnen konnte C[audia
Letsch (86) mit ihren Leistungen sehr zufrie-
den sein. Erst das dritte Ma[ bestritt sie die

400m Hürden und quatifizierte sich mit per-

sönlicher Bestleistung von 69.68 für den

finat. Dort [ief sie auf den 5. Rang. Nur eine
Stunde später konnte sie sich über die 100m

Hürden über eine neue persön[iche Bestteis-
tung von 1,5.95 , sowie den 6. Platz freuen.
Weniger erfolgreich vertief jedoch der Dis-

kus. Mit 27.61 schied sie nach dem dritten
versuch aus.

Die zweite Hürdentäuferin, Ange[a
Ktingter(86) steigerte sich vom Vorlauf in
den FinaI der 100m Hürden um eine halbe
Sekunde. Mit 15.88 bl.ieb sie das dritte MaI

diese Saison unter L6 Sekunden und freute
sich sehr über den fünften Rang. Der 4. Ptatz

im Hochsprung versetzte sie jedoch ganz

und gar nicht ins jubetn, da sie mit 1.55

deuttich unterihren Erwartungen btieb. Auch

die angereiste Fangemeinde konnte sie nicht
beftügetn.

Atrntictr erging es auch Dominique Musey(86).

Ats Medai[[enanwerterin im Dreisprung ging

Wie jedes Jahr fanden am ersten
Septemberwochenende die Nachwuchs
Schweizermeisterschaften der
Leichathletik statt.

. Angela Klingler, Dominique Musey

Die Jugend mass sich in Lausanne und die

Junioren und Juniorinnen trafen sich in Zug.

Für die LGKE gingen insgesamt LL Athleten
an den Start. Trotz optimater Bedingungen
getangen ihnen im Grossen und Ganzen

keine Glanzleistungen.

Die jüngste Athletin, Livia A[bonico (89),
konnte nach einer [angen Verletzungspause
nur den Hochsprung bei der weiblichen Ju-
gend B bestreiten. Mit 1..44m beendete sie

den Wettkampf auf Rang 17.

Eine Kategorie höher, der weibtichen Ju-
gend A,jedoch ebenfatts in Lausanne, waren

die Leistungen ganz unterschiedlich. Sehr

zufrieden konnte Nadja RüdisüLi(88) mit
ihrem 1500m Lauf sein. Bei starker Mittags-
hitze lief sie mit 5:06,90 eine neue persön-

liche Bestteistung(p.8.) und betegte den

guten 7. Platz. Ihre Laufkollegin Meret Mei-

er(88) musste beim 3000m Rennen ent-
täuscht aufgeben. Nach einer Rempelei ver-

stauchte sie sich den Fuss und beendete den

Lauf nach dem ersten Drittet.

Die einzige Werferin in Lausanne, Sophie

Chen(88), zeigte Nerven und kam mit22.46m
im Diskus bei weitem nicht an ihre Mögl"ich-

keiten heran.

Pascate Gränicher(S8)versuchte sich über

die 100m Hürden und erreichte mit einer
guten Zeit von L5.39 den Zwischentauf. In
ihrer Paradediszip[in dem Hochsprung egali-

24

I

I



erlen bacher turnzeitu n g

sie mit grosser Zuversicht an den Start.
Jedoch konnte sie dem Druck nicht Stand
halten und erziette mit 10.48m das schtech-
teste Resuttat dieser Saison. Ein Diptom für
den 6. Rang tröstete sie ein wenig über die
Enttäuschung hinweg.

Den grössten Erfo[g buchte Gabrie[a
Mettter(85). Die Sitbermedaitle im Stabhoch-
sprung rettete den Medai[[enfrust der LGKE.

Mit 2.70 erreichte siejedoch nicht ganz ihre
angestrebt Höhe.

Nach mehr Frust- a[s Freudentränen hofft die
LGKE nun auf einen guten Saisonabschtuss

nächstes Wochenende bei den Kantonaten
Mehrkämpfen, sowie eine erfotgreichere
Schweizerme'isterschaft 2005.

LeichtathLetik 43. Jg / Nr.3

Anpassungs-
Probleme?
Wir machen

Näge!
mit Köpfen

Schreiner
Gucker

weiss Rat
Schreinerei Adolf Gucker AG

Alderstrasse 26 8034 Zürich
Tel 01 388 10 10 Fax01 388 10 11

Mail schre_iner@gucker.ch

ln Zusammenarbeit mit dem
Möbelzentrum des Handwerks
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Infowing AG, Ertenbach ist neuer Hauptsponsor der
LG Küsnacht Ertenbach (LGKE)

Mit der Infowing AG, Erlenbach konnte die Leitathtetik Gemeinschaft Küsnacht-

Erlenbach (LGKE) (LGKE = Gemeinschaft der Leichtathletik Sektion des TVE mit dem

Leichtathletik Ctub Küsnacht LCK) per Jul.i 2004 einen sehr interessanten neuen Haupt-

sponsor gewinnen.

infowing ,6)248: style your mobile

Die Infowing ist bekannt unter anderen mit der Nr. 248 ats grösster Schweizer Ringtone

und Logo-AnbieterfürSwisscom mobi[e,0nrange und Sunrise-Kunden, mitSitzin Er[enbach.

Die Werbung derlnfowing Produkte passtoptimaIin das Segmentder LeichtathletikJugend.
Ab dem Winter 2OO4/05 wird die Firma ats unser neuer Leibchensponsor in Erscheinung

treten und sich auch an verschiedenen Antässen präsentieren können.

Die LGKE-Sponsorengruppe möchte der Infowing AG, insbesondere Herrn Jürg Bühter für
diese Unterstützung herzlich danken und hofft auf eine lange und ausgezeichnete

Zusammenarbeit.

LG KE-Sponsorengruppe

Christian Stucki

www.infowing.ch
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Sinnvotter Einsatz von Nährstoffkonzentraten

Sportmedizinische Erkenntnisse über
Stoffwechsel und Arbeitsweise der
trainierten Muskulatur haben in den
letzten Jahren die Trainingslehre stark
beeinftusst.

Neue Richttinien über das Training in
alten Sportartengruppen vertangen eine An-
passun g der sportartspezifi schen Ernährun g.

Dabei treten manchma[ Engpässe auf, die
durch eine normale Ernährung nicht besei-
tigt werden kön nen. Als Ergänzung der Basis-

ernährung haben sich die verschiedenen
Nährstoffkonzentrate inzwischen ei nen fes-
ten Ptatz in der Sportlerernährung erobert.

Vortei le der N ährstoffkonzentraten

. Eine hohe Nährstoffdichte bei

kteinem Votumen.

o EinspezifischesNährstoffspektrum.

o Keine unerwünschte Begleitstoffe wie
Fett.

o Eine gezielte Ergänzung des sportart
spezifischen Bedarfes.

o Zubereitung und Einnahme sind zu
jeder Zeit und an jedem Ort ohne
grossen küchentechnischen Aufwand
mögtich.

Trotz a[[er genannten Vorteite sind
Nährstoffkonzentrate jedoch immer nur
als Ergänzung der gesunden Ernährung
aufzufassen.

Eiweisskonzentrate

Normaterweise steltt eine optimate
Eiweissversorgung des Sportters bei einer
vottwertigen Basisernährung kein grosses

Probtem dar. Zu den Ejweisstieferanten ge-

43. Jg / Nr.3

hören Fteisch, Fisch, Eier, Mitchprodukte,
Soja und Hütsenfrüchte.

Hauptgründe für den Einsatz von
Eiweisskonzentraten si nd:

o Krafttraining mit hoher Intensität,
besonders bei sehr schweren

Athteten.
. Schnettigkeits-,Schnettkraft-und

auch Ausdaueftraining von sehr hoher
Intensität i n a[ten Sportarten gruppen

. AppetitmangeIbeihohenBetastungs-
anforderungen

. Zur Gewichtsabnahme: Abbau des

Fettgewebes ohne Abbau von
M uskutatur

Die grösste Wirksamkeit entfa[ten
Eiweisskonzentrate, wenn sie in zeitticher
Nachbarschaft zur körpertichen Betastung
eingenommen werden, z.B. ein bis zwei
Stunden vor oder in der ersten Mahtzeit nach

dem Training, da Eiweiss im Körper nicht
über [ängere Zeit gespeichert werden kann.
Gute Eiweisskonzentrate sind mit Vitaminen
und Mineratstoffen angereichert. Das ist
durchaus sinnvotl, da z.B: der Bedarf an

Vitamin 86 und an Catcium mit zunehmen-
dem Eiweissverbrauch ansteigt.

Koh len hydratpräparate

Sie sind am besten geeignet für den
gezielten Einsatz unmittelbar vor, während
oder zwischen den Wettkämpfen sowie in der
Vorwettkam pfphase zum Fütten der Gtykogen-

speicher. Sie sotlten nicht Monosaccharide
(Einfachzucker), sondern besser
0 [i g o sa cc h a ri d e ( M e h rfa c h zu c ke r) e nth a lte n,

damit die Blutzuckerkurve ftacher vertäuft
und es nicht zu einer negativen Nach-
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schwankung des Blutzuckers nach derZufuhr
kommt. Die Kombination mit Ka[ium ist
sinnvo[[, da Katium mit dem Glykogen zu-
sammen in der Musketze[te eingelagert wird.
Neben den Koh[enhydratgetränken sind auch

Müstirieget a[s Langzeitenergiespender zu

empfehten, die neben Kohtenhydraten auch

Vitamine und Mineratstoffe enthatten und
ein an haltendes SättigungsgefühI erzeugen.

Ko h len hydrat- Mi n era lstoff-
präparate

Im Prinzip sind diese Mischungen güns-

tiger ats reine Kohtenhydratpräparate, da

unter der Belastung Kohtenhydrate und
Mineratstoffe immer gteichzeitig vertoren
gehen. Sie haben sich besonders unter Hitze-
bedingungen bewährt, aber auch zur Auf-
füttung der Gtykogenvorräte. Mit einer ent-
sprechenden Wassermenge verdünnt sotlen
sie ein mögtichst isotonisches Getränk erge-
ben, d.h. die Inhattsstoffe sotten insgesamt
der Konzentration im Btut entsprechen.
Ausserdem solten Mineratstoffgetränke vor
attem den hohen Katium- und Magnesium-
vertust im Schweiss ausgleichen. Daher ist es

durchaus begründet, Schweissverluste z.B.

durch Mischung von Apfelsaft und Minerat-
wasser im Verhä[tnis 1:1 zu ersetzen. Fatsch

ist aufjeden Fa[[ der Ersatz durch Limonaden
oder Coca-Cota, da sie so gut wie keine
Mineratstoffe enthatten. Mineratstoff-
getränke bieten einen Überschuss an Katium

und Magnesium, was bedeutet, dass man

Schweissvertuste nicht ausschtiesstich und

voltständig mit Mineratstoffgetränken aus-
gteichen muss, sondern dass ein gewisser

AnteiI an Mineratstoffgetränken im Ersatz

der verlorenen FLüssigkeit und Mineralstoffe
a usre'icht.

43. Jg / Nr.3

Regenerations- und Aufbauprä-
parate

Diese Produkte enthatten Kohtenhydra-
te, Eiweiss, Mineratstoffe und Vitamine in
einem Verhä[tnis, wie sie zum Aufbau und

zur Regeneration günstig sind. Sie können
nach atlen erschöpfenden Betastungen so-

wie zur Regeneration nach intensiven
Trainingsabschnitten und Wettkämpfen ein-
gesetzt werden, da gerade zu djesen Zeit-
punkten manchmaI der Appetit herabge-
setzt ist.

Fazit

Inzwischen gibt es eine grosse ZahI guter
Nährstoffkonzentrate, welche die AuswahI
oftma[s schwierig machen. Sie sollte daher
nach den angegebenen Kriterien erfolgen.

Nährstoffkonzentrate sollte man stets
gezielt und entsprechend dem tatsächti-
chen Bedarf einsetzen, ohne die gesunde
Basisernährung zu vernachlässigen.

Pascale Anja Barmet

€B
Naturäräin Chinsische M€dizin
Dapl. Emährungcboratorin SRK

Emährurusb€ratung . Alugmlctur' l(räutümedizin
Tuina-llcoage' Kleinkind«heilmasaago

RussenwegT.S@8Zürich
Tol. 043 44zl 06 06 ' Fax 043 4S 80 84

info@praxis-barmet.ch . www.praxis-bamet.ch
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